                                         Anhang II 

                         Betriebsanweisung/Endoskopie

     Schutzkleidung bei endoskopischen Untersuchungen: 

Die endoskopierenden Ärzte und das Assistenzpersonal tragen bei der Endoskopie Bereichskleidung, Einmalhandschuhe, Mund-, Nasenschutz und Schutzkittel. 

Bei Untersuchungen, bei denen ein Verspritzen von Blut oder Körpersekreten wahrscheinlich ist (z. B. Notfallendoskopie bei GI-Blutungen) und bei Patienten mit übertragbaren Infektionskrankheiten (HIV, Hepatitis B/C, TBC) ist zusätzlich eine Schutzbrille und ein Mund-, Nasenschutz zu tragen. 

Bei Bronchoskopien von Patienten mit offener Lungentuberculose sind von allen an der Untersuchung beteiligten Mitarbeitern FP-2-Masken zu tragen, da chirurgische OP-Masken keinen Schutz vor den keimbelasteten  Aerosolen bieten. 

            Schutzbekleidung bei der Aufbereitung von Endoskopen

Während der Endoskopaufbereitung ist ebenfalls Schutzkleidung zu tragen, und zwar: 

- Schnittfeste Handschuhe

- Flüssigkeitsdichter, langärmeliger Schutzkittel, alternativ Plastikschürze über der   

  Bereichskleidung

- Mund-, Nasenschutz

- Schutzbrille

                                            Endoskopaufbereitung

Grundsätzlich sind folgende Punkte zu beachten:

- Für jeden Patienten werden ein aufbereitetes Endoskop und steriles Zubehör 

  verwendet. 

- Endoskope und Zubehör sind aufzubereiten, bevor es zur Antrocknung kommen kann, 

   also unmittelbar nach der Untersuchung. 

- Rückstände von Desinfektions-, und Reinigungsmittel sowie von

   Sterilisationsverfahren (Gas), dürfen nach der Aufbereitung nicht auf den 

   Instrumenten nachweisbar sein.

- Das Spülwasser muss mindestens Trinkwasserqualität haben.

Vorreinigung

Der Einführungsteil muss sofort nach der Untersuchung, mit einem für Endoskope geeignetem desinfektionsmittelgetränkten Tuch (möglichst Einmaltuch) von groben Verunreinigungen gesäubert werden.

Der Instrumentier- und der Absaugkanal im Versorgungsteil wird mit einer reinigenden Desinfektionslösung durch Betätigung des Absaugventils gespült. Darauf achten, dass das Absauggefäß nicht überläuft. 

Luft-, Wasserkanal, durch Spülen von Wasser und Luft aus der Spülflasche auf Durchgängigkeit überprüfen, gegebenenfalls Reinigungsventil benutzen. 

Anschließend Endoskop mit einem Einwegtuch von Spülflasche, Absaugschlauch und Lichtquelle trennen und in den Aufbereitungsraum bringen. 

Beim Video-Endoskop jetzt Wasserschutzkappe aufsetzen, um die elektrischen Kontakte vor Feuchtigkeit zu schützen. 

                                               Dichtigkeitstest

Vor der manuellen Reinigung ist aus Sicherheitsgründen ein Dichtigkeitstest nach Herstellerangaben durchzuführen. 

Treten aus einer bestimmten Stelle kontinuierliche Luftblasen auf, weist das auf ein Leck hin. Das Endoskop ist nicht weiter aufzubereiten, sondern folgendes zu beachten:

- Außenmantel mit geeigneter Desinfektionslösung abwischen

- Kanäle trocknen

- Endoskop wasserdicht im Transportkoffer verpacken

- Mit dem Vermerk des Defektes und „Achtung,  nicht gereinigt und desinfiziert“ 

  an die zuständige Servicewerkstatt weiterleiten

                                            Manuelle Aufbereitung

 Nach bestandenem Dichtigkeitstest kann die manuelle Aufbereitung erfolgen

Reinigung:
- Endoskop in die reinigende Desinfektionslösung einlegen 

- Außenmantel mit weichem Tuch reinigen

- Ventile und Distalklappe entfernen

- Kanalsysteme mit einer Bürste reinigen

- Kanalsystem mit den dazugehörigen Desinfektionsadaptern verbinden und mit einer 

  geeigneten Reinigungslösung durchspülen

- Bei Duodenoskopen Albarranhebel in Mittelstellung bringen

- Nach der Reinigung Endoskop und Kanäle mit Leitungswasser spülen und trocknen

Desinfektion:
- Endoskop und Zubehör vollständig in die Desinfektionslösung einlegen, sämtliche 

  Kanäle luftfrei mit Desinfektionslösung füllen

- Desinfektionsadapter verwenden, Konzentrations-, und Einwirkzeit beachten. 

Neutralisation:

- Ausreichende Spülung mit keimfreiem Wasser

Trocknung:

- Kanäle und Außenmantel trocknen

Funktionsprüfung:

- Durchführen

Lagerung der desinfizierten Endoskope:

- Trocken, hängend, staubfrei

                              Maschinelle Aufbereitung

Eine maschinelle Aufbereitung von Endoskopen und Zubehör darf nur dann erfolgen, wenn sie laut Herstellerangaben dafür geeignet sind. Besondere Einsätze zur sicheren Halterung von Endoskopen und Zubehör in der Maschine sind in jedem Falle erforderlich. Eine ausreichende Innenreinigung und Desinfektion der Endoskopkanäle und Hohlkörperinstrumente ist sicher zu stellen. 

Der Einführungsschlauch wird beim Herausziehen mit einem in Reinigungslösung getränkten Tuch abgewischt. 

Alle Kanäle sind sofort mit einer Reinigungslösung durchzusaugen. 

Das Endoskop wird von der Lichtquelle und dem Sauger getrennt. 

Der Dichtigkeitstest wird laut Herstellerangaben durchgeführt (bei Vollautomat erfolgt dieser in der Maschine).

Die Ventile werden entfernt und in den Kleinteilekorb der Maschine gelegt.

Das Endoskop wird nach Herstellerangaben in die Maschine eingebracht.

Es ist darauf zu achten, dass manuelle und maschinelle Produkte miteinander kompatibel sind.

Aufbereitete Endoskope sind trocken und staubfrei aufzubewahren. 

                              Zubehör und Hilfsmittel

Auch das Zubehör, wie z. B. Beißringe, PE-Zangen, Spülflaschen, Bürsten usw. muss sorgfältig aufbereitet werden. 

Manuelle Aufbereitung:

- Zubehör nach Gebrauch soweit wie möglich zerlegen, anschließend erfolgt eine  

  Reinigung und Desinfektion im Ultraschallbad.

- Nach Ende der Einwirkzeit des Desinfektionsmittel wird das Zubehör gründlich mit

  Wasser abgespült.

- Sterilisierbares Zubehör der Sterilisation zuführen, ansonsten wird eine 

  Abschlussdesinfektion durchgeführt.

- Trockene und staubfreie Aufbewahrung des Zubehörs.

Maschinelle Aufbereitung:

- Nach Benutzung wird das Zubehör soweit wie möglich zerlegt und laut 

  Herstellerangaben in die Waschmaschine eingelegt.

- Nach maschineller Desinfektion sterilisierbares Zubehör der Sterilisation zuführen.

- Trockene und staubfreie Aufbewahrung des Zubehörs.

Schläuche:

- Jeweils am Ende des Tagesprogrammes sind Aufsaugsysteme, Schlauchsysteme, 

  Adapter uws. zu desinfizieren, zu reinigen und nach Möglichkeit zu sterilisieren. 

  Anschließend sind sie trocken und staubfrei aufzubewahren. 

